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T ECH N I K B R AU CH T S I CH ER H EI T

 

Heute sind wir ein großes Unternehmernetzwerk und die Nummer eins unter den 

amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen freiberuflicher Sachverständiger. 

Dabei unterstützen wir Sie als zuverlässigen Partner, damit Sie sich Ihrem Kern- 

geschäft widmen und für die Zufriedenheit Ihrer Kundinnen und Kunden sorgen  

können. Lassen Sie uns gemeinsam den Weg in die Zukunft ebnen!

 

www.gtue.de

AUSBILDUNGAUSBILDUNG

Mein Beruf in der Zukunft – 
Projektorientiertes Lernen am OSZ Kraftfahrzeugtechnik

Wie verändert sich eigentlich mein Beruf in der Zukunft? Welche Möglichkeiten habe ich nach meiner Aus-

bildung? Welche Berufschancen gehen mit den technischen Innovationen meines Berufsfeldes einher? Diese 

und viele andere Fragen stellten sich unsere angehenden Kfz-Mechatronikerinnen und Kfz-Mechatroniker des 

2. Ausbildungsjahres im Rahmen unserer Projektwoche mit dem Titel „Mein Beruf in der Zukunft“.                 

Am Ende des Schuljahres 2022/2023 hatten unsere Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich mit einem 

der vier folgenden Themen näher zu beschäftigen. Die Wahl bestand zwischen: Studieren nach der Ausbildung, 

Instandsetzen in der Zukunft, Meine Zukunft als Gesellin/Geselle im Betrieb und Meine Werkstatt der Zukunft. In 

jedem Themenfeld galt es, in einer Gruppe zu forschen und am Ende der Projektwoche in einem selbstgewähl-

ten Produkt, die Möglichkeiten der beru昀氀ichen Perspektive im jeweiligen thematischen Rahmen zu skizzieren. 

1. Instandsetzen in der Zukunft

Ob mit Wassersto昀昀 oder elektrisch an-
getriebene Fahrzeuge: In der Zukunft 
wird es mehr als „nur“ den Verbren-
nungsmotor geben, an dem unsere 
angehenden Kfz-Mechatronikerin-
nen und Kfz-Mechatroniker arbeiten 
werden. Mit modernen Antriebs-
technologien beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler in diesem 
Themenfeld. Besonders interessant 

war hier der Besuch bei Herrn Bäthe, 
der als Wassersto昀昀experte gilt und 
uns zu Toyota/Honda M.C.F. eingela-
den hatte. Des Weiteren konnten un-
sere Schülerinnen und Schüler eine 
Schulung an unserem schuleigenen 
TESLA von Herrn Schulz, ebenfalls 
ein ehemaliger Schüler von uns und 
nun bei TESLA tätig, genießen. 

2. Meine Zukunft als Gesellin/Ge-
selle im Betrieb

Welche Möglichkeiten habe ich 
eigentlich, wenn ich nach meiner 
Ausbildung von meinem Betrieb 
übernommen werde und dort weiter-
arbeite? Eine Frage, die viele unse-
rer Schülerinnen und Schüler be-
schäftigt. Bei dieser Frage standen 
ihnen Experten der Kfz-Innung Berlin 
mit Rat und Tat beiseite. So konnte 
Orientierung bei folgenden Fragen 
gegeben werden: Wie werde ich Kfz-
Meisterin/Kfz-Meister? Wie werde 
ich Serviceberaterin/Serviceberater? 
Wie werde ich Sachverständige/
Sachverständiger etc.? 

3. Meine Werkstatt der Zukunft

Wie muss meine Kfz-Werkstatt in Zu-
kunft ausgestattet sein? Was bedeu-
tet es, selbstständig zu sein? Diese 
und weitere Fragen standen für die 
Schülerinnen und Schüler, die sich 
für dieses Thema entschieden ha-
ben, im Mittelpunkt. Auch hier konn-
ten wir uns über externe Expertise 
freuen: Zu Besuch im papierfreien 
Audi Zentrum in Berlin Charlotten-
burg erhielten die Schülerinnen und 
Schüler einen Einblick in fast vollstän-
dig digitalisierte Werkstattabläufe und 
hatten die Möglichkeit, noch o昀昀ene 
Fragen an die Verantwortlichen zu 
richten. In puncto Selbstständigkeit 
stellte sich Herr Martin Spöri, der seit 
Jahrzehnten Inhaber einer Autowerk-
statt ist, den noch o昀昀enen Fragen und 
berichtete von Chancen und Risiken, 

die aus seiner Sicht mit dem Thema 
Selbstständigkeit einhergehen.

4. Studieren nach der Ausbildung

Welche Studiengänge (mit techni-
schem Bezug) gibt es überhaupt? 
Wo kann ich studieren? Welche Vo-
raussetzungen muss ich erfüllen? 
Und ganz allgemein: Ist das Studium 
überhaupt etwas für mich?  All diese 
Fragen (und noch viele mehr) waren 
bei der Beschäftigung mit dem The-

ma „Studieren nach der 
Ausbildung“ zentral. Mit 
starken Partnern wie der TU 
und HTW an unserer Seite 
konnten die Schülerinnen 
und Schüler einen Überblick 
über das Studium und den 
damit verbundenen Chan-
cen und Herausforderun-
gen erlangen. Besonders 
gewinnbringend wurde von 
unseren Schülerinnen und 
Schülern die Ehemaligen-
Gesprächsrunde empfun-
den. Hier berichteten einsti-
ge Schüler unserer Schule 

von ihren Studienerfahrungen und 
hatten viele Tipps parat.  

Produktpräsentation

Am Ende der Woche duften wir Zeu-
ge der Kreativität unserer Schülerin-
nen und Schüler werden und konn-
ten ihre Produktergebnisse in Form 
eines Galerierundgangs bestaunen. 
Es wurden Vlogs gedreht, Podcasts 
aufgenommen, Padlets konzipiert 
und Explainitys entwickelt. 

Ein großes Dankeschön gilt den Kol-
leginnen und Kollegen für die Beglei-
tung der Schülerinnen und Schüler 
sowie den Ausbilderinnen und Aus-
bildern für die Unterstützung ihrer 
Azubis bei den Präsentationen. Ein 
besonderer Dank gilt den externen 
Experten. Nur durch die Unterstüt-
zung von Ihnen konnte die Projektwo-
che das werden, was sie schlussend-
lich auch war – ein voller Erfolg!

        K. Endter


